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Nicht erst als die Meldungen vom Hamas-Massaker am 7. Oktober 2023 in die laufenden 
Vorbereitungen des Weltgebetstags 2024 aus Palästina hineinschlagen ist die ADR-
Korrespondentin im Blick vieler kirchlich engagierter Frauen und des Vorstands des 
Landesverbands Evangelische Frauen in Hessen und Nassau e.V.. 

Ihre Reportagen über die Region, die Nachrichtenberichterstattung und Ihre 
Kommentare sind oft unsere Leitplanken in den sich überschlagenden Ereignissen, in 
den schwierigen komplexen Sachverhalten der Krisenregion und in den 
Herausforderungen zwischen dem Leid der Zivilbevölkerung im Gazastreifen und den 
Opfern in Israel unser Handeln auszurichten. 

Wir haben die Bilder im Kopf, auf denen sie mutig mit Helm und Schutzweste in die 
Tunnel der Hamas absteigt. Wir sehen sie in israelischen Schutzbunkern, in die sie vor 
der Liveschalte hinabsteigen muss. Wir hören ihre Stimme, die durchaus auch einmal 
schwankt, wenn sie ihre Berichte über das Leid der Menschen spricht. Wir verfolgen ihre 
Kommentare, die versuchen, sachlich begründet das politische Handeln einzuordnen. 

Wer ihr bei Instagram folgt, erlebt die Herausforderungen einer Korrespondentin sehr 
nah: den Wechsel zwischen bedrückenden Situationen, dem komplexen Erarbeiten 
eines Beitrags und dem gelebten Alltag, von dem sie sagt, dass er in relativer Sicherheit 
stattfindet.   „Wir haben in Tel Aviv Bunker, die uns schützen, dass haben Kolleg*innen in 
den Städten der Ukraine nicht!“ 

Wir zeichnen sie aus, da sie sich wie die Namensgeberin des Preises nicht 
einschüchtern lässt, auch wenn es heftigste Kritik in den Sozialen Medien hagelt. Sie 
steht für Ihre journalistische Überzeugung und macht weiter. 

Mit ihrem Team bleibt sie beharrlich in der Recherche, erklärt uns verständlich immer 
weiter die komplexen Sachverhalte und entschlüsselt die Hintergründe eines Konflikts. 
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